
Stv.  Pütz  erl äut ert  für  di e UWG- Frakti on,  dass  währ end der  Pl anungs-,  Bau-  und 
Umwel tausschusssi tzung der  Ei ndr uck entstanden sei,  dass  sei tens  der  Ge WoSi e durchaus 
I nteresse an de m ehe mali gen Extra- Gel ände bestehe.  Um wei tere Mögli chkei ten zur  Bebauung 
di eses  Gel ändes  zu er örter n,  soll e di e Ver wal tung Kont akt  mi t  Herrn Freidhof  von der  Ge WoSi e 
auf neh men.  
 
Nachde m di e Ver wal tung und auch ei ni ge St adtver or dnet en i hr  Unverständni s  über  das  Handel n 
und Ver hal ten von Herrn Frei dhof  dargel egt  haben,  z.  B.  steht  er  auf grund des  I HK Hackenberg 
i n ständi ge m Kont akt mi t dem Fachberei ch 4, fasst der Rat der Stadt Bergneustadt f ol genden 
 
Beschl uss: 
 
Der  Rat  der  St adt  Bergneustadt  beschli eßt,  dass di e Ver wal tung Gespräche mi t  der  Ge WoSi e 
bezügli ch ei ner  al ters- und behi ndertengerecht en Wohnbebauung des  ehe mali gen Extra-
Gel ändes  auf ni mmt.  Di es  sollte parall el  zu ber ei ts  akt uell en Gesprächen mi t  anderen mögli chen 
I nvest oren stattfi nden, um wei tere Mögli chkei ten zur Bebauung des Gel ändes zu erörtern.  
 


